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Wer möchte schon 
Verzicht üben. Wir 
hoffen doch alle, dass 
es uns in Zukunft nicht 
schlechter geht wie 
heute. Aber die Meis-
ten von uns haben es 
schon erfahren – unser 
Leben gestaltet sich 
hektischer, arbeits-
reicher, aufwändiger 
und unsicherer. Die 
Folgen, in Form der 
Zunahme von psy-
chischen, in der Fol-
ge auch körperlichen 
Erkrankungen, sind 
deutlich zu erkennen. 
Angststörungen ste-
hen da ganz vorne in der Statistik. Wir müs-
sen immer wieder dafür sorgen, dass unsere 
Seelenspeicher mit Schönem, Erbaulichem, 
Humorvollem aufgefüllt werden, um uns ge-
sund zu erhalten. Keine Angst – hier folgen 
nun keine Ratschläge, schließlich muss das 
jeder für sich selbst herausfinden. Empfeh-
len kann ich Ihnen aber die Veranstaltungen 
oder Arbeitsgruppen des Kladower Forum 
– diese können unter Umständen Stress, in 
jeder Form, vorbeugen oder abbauen.
Sehr nachdenklich und den Gang der Zeit in 
Prosa und Lyrik resümierend, erlebten ein 
Dutzend Zuhörer und Zuhörerinnen Jenny 
Schon. Viele private und zeitgeschicht-
liche Ereignisse hat sie in literarischer 
Form zum Ausdruck gebracht. Unbewusst 
leitete sie durch die Erwähnung von Else 
Lasker-Schüler, einer von ihr bewunder-
ten deutschen Dichterin, auf die folgende 

„Nicht jeder Herbst füllt die Vorratsspeicher“
(Aus Estland)

Lesung über Mascha Kaléko hin. Obwohl 
beide fast 40 Jahre Altersunterschied trennt, 
wäre es doch möglich, dass sie sich einstens 
im Romanischen Café in Berlin begegnet 
sind. Beide waren Jüdinnen und beide 
wurden durch die Nazis zu heimatlosen 
Dichterinnen, die sich in der Emigration 
zurechtfinden mussten.
Jutta Rosenkranz ist das große Verdienst 
anzurechnen, auf über 4000 Seiten in einer 
vierbändigen Buchausgabe Mascha Kalé-
kos Leben aufgefächert und kommentiert 
dargelegt zu haben – ein Standardwerk. 
Der Tagesspiegel schreibt dazu in einer Re-
zession: „Die umfassende Edition ist nicht 
nur eine Fundgrube für jene Kaléko-Fans, 
die bisher in verstreuten Sammelbänden 
vom Suchtstoff der einfachen und doch so 
eleganten Sprache dieser Dichterin gekostet 
haben. Vor allem erhellt sie bislang eher we-
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nig beachtete Etappen einer, auch politisch 
aufregenden, Dichterinnenbiografie.“
Etwas Neues gibt es im neuen Jahr zu 
entdecken – es sind die „Unerhörten“. 
Hinter diesem treffenden Namen steckt ein 
Schreibkollektiv: vier bis sieben talentierte 
Autoren und Autorinnen, die mit viel Krea-
tivität, Witz und Charme unerhörte Literatur 
schreiben. Das Besondere an den „Unerhör-
ten Leseabenden“ ist die breit gefächerte 
Individualität der Schreibstile. In Kladow 
werden sie mit knackfrischen Werken aus 
ihrer Feder zum Thema „George Orwells 
Science fiction damals – Abhörskandal 
heute“ antreten. Es wird spannend sein, 
was den „Unerhörten“ dazu einfallen wird. 
Sonnabend, den 18. Januar 2014 sind sie 
um 17 Uhr im Haus Kladower Forum live 
zu erleben.
Adelheid Schütz

 
Unser

ADVENTSFESTCHEN
im

ART-elier
Geschenke & Mode & Accessoires

freut sich auf Sie

ist am  30.11.2013
Kladow - Krampnitzerweg  2 a

von   11.oo  -  18.oo  Uhr
Das

"Himmliche  Personal"


